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Aus einer größern Stadt des Kulturstaates wird
dem Kalendermann folgende ergötzliche Geschichte
mitgetheilt, die sich kürzlich dafelbst abgespielt hat.
Hatte da derOberste des dortigenThierschntzvereins
vernommen, daß mit den Säulein, so im Bahnhof
ausgeladen werden, nicht immer gar glimpflich
verfahren werde. Alsobald schrieb er an die löbl.
Direktion der Nordostbahn in Zürich einen Brief,
demzufolge der Bahnhofvorstand beauftragt wurde,
das Ausladen der Schweine überwachen zu lassen.
Auf daß nun der Vorstand des Thierschutzvereins
sich überzeuge, wie es diesbezüglich zu-und hergehe,
thut die Bahnhofinspektion demselben kund und zu
wissen, daß heute, den fo und soviclten, zu der und
derStunde, einTransportSchweinefürdieMetzger
Ochsenbein und Kuttler im Vahuhos ausgeladen
werde. Und es erschienen Mr selbigen Stunde an bc-
meldetemOrtezweiRepräsentantendesThierschutz-
vereins. Gar manierlich trat alsdann der Metzger-
meifter Ochsenbein zu dcm geöffneten Wagen, zog
die Mütze und sprach diewohlgefetztenWorte: „Ge-
ehrtesteHerrenSäue! DiejenigenvonJhnen, welche
dem Metzger Ochsendem gehören, wollen gefälligst
aussteigen." Die Schweine scheerten sicb nicht um
diese freundliche Einladung. „Da müssen wir's

vielleicht ein wenig gröber Probiren", sagte Herr
Ochsenbein und schrie die rundgeschwänzten Passagiere

an: „Verfluchte Saubande, wollt Zhr beim
Donnerwetter zum Loch hinaus!" — Die Schweine
blieben cben so ungerührt. „Nun, Ihr Herren, da
müssen wir's halt wieder machen wie bisher",
meinte jetzt Meister Ochsenbein. „Komm, Kuttler I"
Und sie faßten die Schweinchen nach landesüblicher
Manier und spedierten sie einzeln an die Luft. —
Die beiden zuschauenden Herren hatten sich längst
gedrückt.

MarKtverichttg««gen.
In Dteßenhofen fallen die Biehmärkte in dcn

Monaten Februar, August u, November je auf dcn 2. Montag.
Jn Ermatingen sind die Jahrmärkte im Mai und

November abgeschafft.

Le Locle hält je am 1, Montag eincs jeden Monats
Viehmarkt.

Schwellbrunn. Iahrmarkt am 1. Montag im Mai
und 1, Moutag im Oktober,

Jn Wolfenschiefzen (Nidwalden) wird am letzten
Mittwoch im Oktober Bichmarkt abgehalten.

JuZug wird am Dienstag noch MichaelJahrmnrkt
abgehalten.
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